Kinderreime (4)

Vögel, die nicht singen,

Glocken, die nicht klingen,

Pferde, die nicht springen,

Pistolen, die nicht krachen,

Kinder, die nicht lachen,

was sind das für Sachen?

Punkt, Punkt,

Komma, Strich,

fertig ist das Mondgesicht.

Ein Paar Ohren wie die Mohren,

einen Hals wie Schmalz,

einen Bauch wie Rauch,

ein Paar Beine wie ne sechs,

fertig ist die Hex!

Machen wir noch’n Henkel dran,

dass man’s besser tragen kann.

Morgens früh um sechse

kommt die kleine Hexe,

morgens früh um sieben

schabt sie gelbe Rüben,

morgens früh um acht

wird Kaffee gemacht,

morgens früh um neune

geht sie in die Scheune,

morgens früh um zehne

holt sie Holz und Späne,

feuert an um elfe,

kocht dann bis um zwölfe:

Fröschebein und Krebs und Fisch,

Hurtig, Kinder, kommt zu Tisch!

Frau von Hagen,

darf ich’s wagen,

Sie zu fragen,

wie viel Kragen

Sie getragen,

als Sie lagen

krank am Magen

im Spital zu Kopenhagen?

Drei Reiter zu Pferd,

wo kommen sie her?

Von Sixen von Sachsen,

wo die schönen Mädchen

auf den Bäumen wachsen.

Hätt ich ehe dran gedacht,

hätt ich dir eins mitgebracht.

Meine Mutter sagt mir immer:

Du wirst aller Tage dümmer,

wenn du willst net besser wern,

kannst du dich zum Kuckuck schern.

Lampenputzer ist mein Vater

am Berliner Hoftheater.

Meine Mutter wäscht Manschetten

für die Berliner Hofkadetten.

Meine Schwester, die Gertrude,

hat ne Selterswasserbude.

Und mein Bruder, dieser Lümmel,

der qualmt Zigarettenstümmel.

Ich ging im Gässchen auf und nunter,

es hingen schwarze Kirschen runter,

schwarze Kirschen ess ich gern,

dieses Mädchen hätt ich gern.

Willst du dieses Mädchen haben,

musst du Stock und Säbel tragen.

Stock und Säbel trag ich nicht,

dieses Mädchen mag ich nicht.


Hänschen sitzt im Schornstein

und flickt seine Schuh.

Da kommt ein hübsches Mädchen,

die sieht ihm fleißig zu.


Ach, Hänschen, willst du freien,

so freie doch mit mir,

ich habe noch sechs Dreier,

die will ich geben dir.


Sechs Dreier sind zuwenig,

zwei Groschen sind zuviel,

da bleib ich lieber ledig

und tue, was ich will!

Ofen, ich bete dich an,

gib mir einen guten Mann,

der mich nicht schlägt,

der für mich fegt,

der mich alle Abend zu Bette trägt.

Als der Großvater die Großmutter nahm,

da war der Großvater ein Bräutigam,

und die Großmutter war eine Braut,

da wurden sie beide miteinander getraut.

Mein dein sein,

der Tisch, der ist noch rein,

der Magen ist noch leer

und brummt wie ein Bär.

Die Zimmerer und die Maurer,

das sind die rechten Laurer.

Eine Stunde tun sie messen,

eine Stunde tun sie essen,

eine Stunde rauchen sie Tabak,

damit vergeht der halbe Tag.

Unsre Katz hat Junge,

sieben an der Zahl,

sechs davon sind Hunde.

Das ist ein Skandal.

Doch der Kater spricht:

Die ernähr ich nicht!

Diese zu ernähren,

ist nicht meine Pflicht!

Das Hühnchen und das Hähnchen,

die gingen einen Weg.

Das Hähnchen fand ein Böhnchen,

das Hühnchen nahm’s ihm weg.

O du mein liebes Hühnchen,

wie wird es dir noch gehn?

Ich mag nicht mehr, ich mag nicht mehr

mit dir spazieren gehn!


Ein Hund lief in die Küche

und stahl dem Koch ein Ei.

Da nahm der Koch den Löffel

und schlug den Hund entzwei.


Da kamen alle Hunde

und gruben ihm ein Grab,

und setzen einen Grabstein,

worauf geschrieben ward:


Ein Hund lief in die Küche

und stahl dem Koch ein Ei...
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